
S5» Beilage zu den stenogr. Berichten des Vorarlberger Landtages. V. Session der 10. Periode 1912.

Beilage 35.

Bericht
des volkswirtschaftlichen Ausschusses über das Gesuch der kaufmännischen 
Fortbildungsschule in Bregen; um Gewährung einer Subvention aus 

tandesmitteln für das )ahr *913.

Hoher Landtag!
Der Ausschuß der kaufmännischen Fortbildungsschule in Bregenz hat wie seit Jahren auch 

heuer wieder ein Gesuch um Gewährung einer Subvention an den Landtag übermittelt.
Bisher wurde genannter Schule alljährlich ein Beitrag von K 400'— gewährt.
Im Gesuche wird wie schon früher einmal eine Erhöhung des Beitrages von K 400 — auf 

K 600'— angestrebt und unter Hinweis auf das jährlich steigende Erfordernis begründet.
Die Schule umfaßt drei Klaffen mit zusammen 33 Schülern, gegenüber 39 Schülern im Vorjahre.
Der Rückgang in der Frequenz ist darauf zurückzuführen, daß mehrere Lehrlinge einer größeren 

Firma, welche gleichzeitig Mitglieo der kaufmännischen und der Genossenschaft handwerksmäßiger Gewerbe 
ist, der gewerblichen Fortbildungsschule zugeführt werden mußten.

Im Gesuche wird bemerkt, daß der Voranschlag pro 1913 vor Abschluß der Rechnung pro 1912 
nicht aufgestellt werden konnte, weshalb zur Orientierung jener vom Vorjahre beigelegt wurde, mit dem 
Beifügen, daß eine wesentliche Änderung nicht eintreten werde.

Das Erfordernis belauft sich auf zirka K 4400'— und findet seine Bedeckung durch Beiträge 
des Staates, des Landes, der Handelskammer sowie der Stadtgemeinde und der Genossenschaft der 
Kaufleute in Bregenz.

Es verdient anerkannt zu werden, daß die zunächst zur Erhaltung der Schule in Frage 
kommenden Faktoren, Stadtgemeinde und kaufmännische Genoffenschaft, ganz bedeutende Opfer bringen.

Es leistete im Vorjahre die Stadt einen Beitrag von K 800 —, die Genoffenschaft einen 
solchen von über K 1200'—.

Der volkswirtschaftliche Ausschuß ist übereinstimmend der Ansicht, daß dem Ansuchen um eine 
Erhöhung des Landesbeitrages von K 400'— auf K 600' - Folge gegeben werden soll, da die Schule 
die ihr zugedachte Aufgabe in anerkennenswerter Weise erfüllt und stellt daher den

Antrag:
Der hohe Landtag wolle beschließen:

„Der kaufmännischen Fortbildungsschule in Bregenz wird für das Jahr 1913 
ein Beitrag von K 600"— aus Landesmitteln bewilligt."

Bregenz, am 10. Oktober 1912.

Jodok Fink, 
Obmann.
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Franz Loser, 
Berichterstatter.


